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Befugnisse der (amera Apostolica als Expeditionsbehörde, über das Ver-
altnıs zwıischen dieser (Camera und der Cancellarıa handeln. Manche
andere Begriffe, WIEe ıtterae COMMUNE! und 1tterae secreiae erhalten hre
scharfe Umschreibung, und MMSCHE KenntnIis des SaNZCH kurlalen (jeschäfts-

EnDangCS gewinnt Umfang un arheı

Wiıe bereits oben S 111) De] Besprechung VON chellhass’
Nuntiaturberichten AUus Deutschland (Jahre 5/4/5) hervorgehoben wurde;,
zeichnen siıch dessen biliographische Nachrichten In den Quellen und
Forschungen des Kgl IY”reussischen Institutes Rom Urc Aausserste (je-
nauigkeit und Vollständigkeıit aus,. [ )Ies o1lt In noch erhohiem Masse VO  >

der Bibliographie, dıe erselbe Tüur den Band der genannien Zeitschrı1
1eselbe zeichnet sıch VOT den(Seıte 307 —30 /) zusammengestellt hat

irüheren C Uebersichtlichkeit und bequeme Anordnung dU>, indem
Del den Erscheinungen Za allzemeınen Geschichte, Biographien USW. dıe
SENAUC Zeıtiolge, hel Famıiılien- und UOrtsgeschichten dıe alphabetische (Ird-
S Z ege gemacht wurde. Den Keichtum der Anlage ass schon
das Verzeichnis der Abkürzungen Iur die ANZCZOLCNHEN Zeitschritten C1I-

kennen, welches 1esmal beigegeben ist und nicht weniger als Seiten
ullt (  8—3

Cauchie e{ Ren Maere. Recueil des i'nstructiorzs generales aUX
HONCES de Flandre —1 Bruxelles Klessling. 904 XN 283

el Merausgeber, namentlich Cauchite, en sich schon urc
rühere Publikationen QTOSSC Verdienste dıe (jeschichte der belgischen
Nuntıiatur und Untersuchung des zugehörigen Quellenmaterials ’ er-
worben. eiz NUnN beschenken S1Ee uns m ıt eliner sehr wertvollen Vorarbeit
tür die Merausgabe der belgischen Nuntiaturberichte Adus der angegebenen
”eri0de, VOIN Anfange der Nuntiatur HIS deren Umwandlung ZUT

Internuntiatur“. [)ıe Einleitung verbreıtet sich In Abschnitten über alles,
W as Olchen Instruktionen Sagcell  ba ISt, über die Nuntien selbst und
deren Persönlichkeıit, dıie Quellen und deren Frundorte,. Editionsgrundsätze
us  < Aber X L1 Anm eruht aul ‚Siger irrıgen Auslegung meıner
Angaben über dıie Berichte Frang1panı's Kölner Nunftiatur' 2, VIT); denn
dıe Codices <il 67 der Nationalbibliothe Neapel enthalten
tatsächlich, WAaSs dort angegeben Ist, nämlıch das Originalregister der Schreiben,
dıie VON Frangıpanı selbst ausgegahgelJ sind; die SCHreIbeN! die der Nuntius
AaUus Rom erhielt, wurden VOIN mMır 1Ur tür die Zeit Sixtus angemerkt

19 und 20); doch WAar ere1lts AaLUSs Pastors ericht 1 Hıiıstor. ahrDuc
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15, 713 ersehen, dass dieselben In Neapel bIs 5094 reichen, also
dıe gesuchten Schreiben Frangıpanı aus 596 nıcht enthalten konnten.
och ist dies NUr eın kleines MissverständnIs; 1mM übrigen siınd Einleitung
wıe ex{ie durchaus wıissenschatitlich gehalten und behandelt; eine Fülle
VON biographischen und sachlichen oien ass erkennen, W1e siıcher sıch
die HMerausgeber aut dem Boden der belgischen W1e der allgemeinen (Cje-
SCHIcChHIe bewegen und WI1IEe hohe Anforderungen S1Ee sich selbst be]l der
Herausgabe geste en Davon egen auch die 44 Spalten des Der-

EnelnN- un Sachregisters Zeugnis ab

Dr. oSse Schmid RKegensburg Vlegt eine Studie VOT über: Die

Osterfestberechnung auf den britischen Inseln VoOoNn Anfangz des vierten ÄLS

ZIL nde des achten Jahrhunderts (Regensburg, Manz, 1904
WÄährend inehrere TDeıten die Osterfeststreitigkeiten IN den dre]

ersien christlichen Jahrhunderten behandeln, sammelt der Verfasser se1t
längeren Jahren einer (jeschichte der Osterfestberechnung und der (l
T1an sich knüpfenden Streitigkeiten VOIN DIS 8. Jahrhundert. ın Ergebnis
dieser tudien ist die vorliegende el über den Osterzyklus auft den
britischen Inseln, dem die altbritische Kirche gegenüber der römiıschen
mıt er /ähigkeıt testhielt, Was Sal oIt ZUu verhängnisvollem Zwiespalte
führte Den Tun tür das zähe Festhalten dem lteren römischen
Osterzyklus, der W1Ee der Verftfasser nachweilst, In der Sanzell altbritischen
Kirche 1mM (Cjebrauche Warl, S1e der Vertasser darın, dass 11111 In der
rıtisch - irıschen Kırche von.den Aenderungen, dıie hinsichtlich der ()ster-
festberechnung In Kom zwıischen der Miıtte des und Jahrhunderts
vor  m wurden, nıchts erfuhr, sodann In der Anhänglichkeit der
Kelten ihre althergebrachten Gebräuche, SOWIeEe 1mM nationalen Gegensatz
zwıischen Kelten und Angelsachsen.

DIie spärlıchen erichte über den Humanıisten a  0 Merstelter
(1460 — 1512) ammelt Kaplan Singer In Maınz (Maınz 1904, Buch-
druckere!l Lehrlingshaus). Mersteiter Ist Ehingen Jahr 47/() g_
boren, studıierte zuerst In Meidelberg, dann In Maınz, weililte dort ängere
Zeıt als Protfessor und verwaltete aneben eline arrstelle Emmeran

en NachrichtenMaıinz, in der Tod UIMS Jahr 5192 abrıel.
über das en Merstetters S11 sodann der Vertasser AaUs oyJeichzentigen
Quellen die Notizen über dessen lıterarische Tätigkeit N, U1l

seine Verdienste das lühen der Maınzer Druc  uns In elleres
1C seizen.


